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Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 
 
 
 
 
 
Herrn Abgeordneten Torsten Hofer (SPD) 
über 
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin 
 
über Senatskanzlei - G Sen - 
 
 
A n t w o r t 
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/27046 
vom 15. März 2021 
über Baumaßnahme Germanenstraße in Niederschönhausen, Pankow 

 

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt: 
 
Vorbemerkung der Verwaltung: 
Die Schriftliche Anfrage betrifft ausschließlich Sachverhalte, die der Senat nicht aus 
eigener Zuständigkeit und Kenntnis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen 
eine Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und hat daher das Bezirksamt Pankow 
um Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verantwortung erstellt und dem Senat 
übermittelt wurde. 
 
 
Frage 1: 
 
Wie werden die Bürger/innen über das Bauvorhaben Germanenstraße / Straße vor Schönholz von Waldsteg 
bis Schützenstraße (13156 / 13158 Berlin) in Niederschönhausen informiert? 

 
Antwort zu 1: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Auf der Seite https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-
und-gruenflaechenamt/planung/artikel.625926.php können sich seit August 2017 
interessierte Bürgerinnen und Bürger informieren.“ 
 
 
Frage 2: 
 
Inwiefern ist beabsichtigt, die Bürger/innen offiziell anzuschreiben, damit sie weitere Informationen über das 
Bauvorhaben erhalten? 

 
Antwort zu 2: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Das Straßen- und Grünflächenamt hat die Bürgerinnen und Bürger im August 2017 
schriftlich über das geplante Bauvorhaben informiert. Weitere Informationsschreiben sind 
nicht vorgesehen.“  

https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/planung/artikel.625926.php
https://www.berlin.de/ba-pankow/politik-und-verwaltung/aemter/strassen-und-gruenflaechenamt/planung/artikel.625926.php
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Frage 3:  
 
Inwiefern haben die Bürger/innen die Möglichkeit, sich mit ihren Vorstellungen und Einwänden zum 
Bauvorhaben einzubringen, z.B. bei einer Bürgerversammlung oder über digitale Beteiligungsformate? 

 
Antwort zu 3: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Vorstellungen und Einwände der Bürgerinnen und Bürger können jederzeit an das 
Straßen- und Grünflächenamt herangetragen werden. Weitere Bürgerversammlungen 
oder digitale Beteiligungsformate sind nicht vorgesehen.“ 
 
 
Frage 4:  
 
Wie ist der aktuelle Stand des Bauvorhabens? Wie sehen die Baumaßnahmen, die Bauabschnitte und der 
zeitliche Ablauf aus? 

 
Frage 5:  
 
Welche weiteren Schritte stehen bevor? Wie ist die Zeitschiene für die einzelnen Schritte? 

 
Antwort zu 4 und 5: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Das Straßen- und Grünflächenamt hat den Entwurf des Straßenzuges Straße vor 
Schönholz/Germanenstraße zugunsten einer durchgehenden Radverkehrsanlage, zu 
Lasten der Gehwege und Fahrspurbreiten, erneut überarbeitet und an die zuständige 
Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz zur Prüfung übersandt. Das 
Ergebnis steht aus. Aufgrund der noch fehlenden Konzeption der Berliner Wasserbetriebe 
bezüglich der Regenentwässerung gibt es derzeit keinen Bauzeitenplan.“ 
 
 
Frage 6:  
 
Inwiefern ist beabsichtigt, Bäume zu fällen? Wie viele Bäume sind davon betroffen? Wie alt sind diese 
Bäume, und wie ist ihr Gesundheitszustand? Inwiefern können diese Baumfällungen vermieden werden? 

 
Antwort zu 6: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Die Pflanzung der Bäume erfolgte (lt. Baumkataster) nach 1949. Die Bäume weisen 
Faulstellen im Stamm- und Kronenbereich sowie Stamm- und Rindenschäden. Es werden 
19 Bäume gefällt und 70 neue Bäume gepflanzt. Für die geplante Radverkehrsanlage wird 
die vorhandene Fahrbahnfläche verbreitert. Die betroffenen Bäume stehen im Bereich des 
zukünftigen Radweges. Die Fällungen sind deshalb nicht zu vermeiden.“ 
 
 
Frage 7:  
 
Inwiefern ist vorgesehen, einen Radweg zu bauen? 
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Antwort zu 7: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Die bisherige Planung sieht beidseits Sicherheitsstreifen vor. Diese stellen einen 
Lückenschluss zwischen Germanen- und Hermann-Hesse-Straße dar.“ 
 
 
Frage 8:  
 
Inwiefern werden Straßen gesperrt? Inwiefern werden diese Straßen komplett gesperrt, Umleitungen 
eingerichtet oder einzelne Spuren freigehalten? Wie lange werden diese Straßensperrungen anhalten? 

 
Antwort zu 8: 
 
Der Bezirk teilt hierzu mit: 
„Hierzu können derzeit keine Angaben gemacht werden.“ 
 

 
Berlin, den 25.03.2021 
 
In Vertretung 
 
 
 
Ingmar Streese 
Senatsverwaltung für 
Umwelt, Verkehr und Klimaschutz 


